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Hallo Wanderfreunde! 
 
Nachdem unser Wanderwart und unser Tourenwart dieses Mal gekniffen haben (Spässle! Sie haben leider keine Zeit)  
hat Kerstin mich gebeten für uns eine Tour auszusuchen. Das bedeutet aber, dass es nur eine 1-tägige Wanderung 
wird. Mein Vorschlag wäre folgender: 

                       
                                         Eine Tour im „Naturpark Obere Donau“  
                                                  mit einigen Auf und Abs, 
                         mit tollen Aussichten und schwindelerregenden Tiefblicken. 
 
Termin:     Samstag, 13. September 2008    

 
                      Abfahrt 9.00 Uhr ab Firmenparkplatz MTA (ich mache das Tor auf). 
 
                      Wir fahren in Fahrgemeinschaften zum Naturfreundehaus bei den Steighöfen in Stetten a.k. Markt. 

                Von dort geht es dann per pedes (zu Deutsch: auf  Schuster’s Rappen) über die Schaufelsen und   
                der Ruine Falkenstein, vorbei an den Steinbrüchen der Fa. Schotter-Teufel hinab nach Thiergarten.  
                Weiter führt uns der Weg entlang der Donau zur Neumühle. Nun geht’s bergauf zum Aussichtsfelsen  
               „Lenzenfels“, dann wieder hinab an die Donau und über die Brücke nach Neidingen.  Um unseren  
                Ausgangspunkt wieder zu erreichen heißt es noch einmal kräftig Schwitzen. Durch „den Fall“ und                  
                das „Reiftal“ geht es hinauf zum Naturfreundehaus. Es ist geschafft. 

            Hinter uns liegen ca. 16,5 km Wegstrecke und fast 400 Höhenmeter Abstieg, sowie Aufstieg.   
 
           Wanderzeit:      reine Gehzeit ca. 5 Stunden. 

Schwierigkeit:  leichte Wanderung auf guten Bergwegen, bei den Schaufelsen wäre    
                          Trittsicherheit und etwas Schwindelfreiheit nicht schlecht. Mit einigen  
                          Auf- und Abstiegen. Etwas Kondition ist schon erforderlich. 

        
   An der Strecke liegen Gasthäuser und Grillstellen. Ob bei den Grillstellen immer Holz zu finden ist, 
                      ist fraglich. Deshalb lieber ein Vesper mitnehmen, das auch kalt verzehrt werden kann. 
 
Anmeldung:     bis Montag, 08. September 2008 
                     bei Kerstin Schweitzer oder K.G. Reber   
 
 
Herzliche Grüße 
 
Karl Gustav Reber 
 
 

 
 
 
 
 
           


